
der dieſe Stoffe enthält dem aber der Zucker fehlt
am gären zu können ſo iſt es klar daß dieſe beiden
Weine ſich gegenſeitig zur Gärung aushelfen Be
abſichtigt man daher zwei Weine miteinander zu
vermiſchen oder wie der techniſche Ausdruck lautet
zu verſchneiden ſo empfiehlt es ſich im allgemeinen
zunächſt einen Verſuch im kleinen zu machen wobei
man der Miſchung in der Flaſche eine ſehr kleine
Menge Hefe zuſetzt und die Flaſche bei einem
Wärmegrad von 17 bis 20 Grad Celſius einige Tage
ſtehen läßt Beim Miſchen nur ungezuckerter
deutſcher Weine iſt dieſe Vorſichtsmaßregel nicht
nötig weil der reine Traubenſaft ſo viel bis jetzt
Sekannt iſt immer genügend Nahrungsmittel der
Hefe enthält um allen Zucker vergären zu laſſen
nut Ausnahme der hochfeinen Weine welche aber
bier wohl nicht in Betracht kommen

Geſundheitspflege
Gegen Gicht ſoll das Auflegen warmer Säck

ſchen die mit Kochſalz gefüllt ſind ſich bewährt
haben Sobald das Säckchen erkaltet muß es durch
ein warmes wieder erſetzt werden bis die Schmerzen
verſchwinden Das Säckchen kann zehnmal ange
wärmt werden dann iſt das Salz unbrauchbar und
muß weggeworfen werden

Durch öfteres Abwaſchen der Hände mit
Weizenkleie werden dieſelben glatt und zart und
ſind in der Luft dem Aufreißen widerſtandsfähiger

Uebermäßiger Gennß von Zuckerwaſſer oder
weißem Zucker erzeugt viel Magenſäure die heftige
Migräne in Begleitung hat Zur Burſtſtillung
wählt man daher beſſer mit Zitronenſaft geſäuertes
Waſſer oder kohlenſaures Waſſer

Blutreinigend wirkt der Genuß des jungen
Krautes von Sauerampfer Zichorie Löwenzahn
Kümmel Kerbel als Salat mit Zitronenſaft ange
ſäuert oder als Gemüſe wie Spinat gekocht

Gegen kurzen Atem Man nehme Liter
friſche Wachholderbeeren arüne halbreife und reife
wie ſie vom Stock kommen zerſtoße dieſelben gieße
1 Liter Fruchtbranntwein daran laſſe es an der
Sonne einige Zeit ſtehen und nehme morgens mit
tags und abends jedesmal einen Eßlöffel voll davon

Kind crzinderpflege und Erziehung
Schwachbegadte Kinder

Jch weiß nur gar nicht wie es kommt daß mein
Junge in der Schule keine rechten Fortſchritte machen
will er ſtellt ſich doch zu Hauſe gar nicht ſo dumm an
und ſitzt doch ſtundenlang über ſeinen Schularbeiten um
zu lernen

Wie zahlreich ſind die Mütter die ſich ſchon in dieſem
Sinne ausgeſprochen haben

Ja wenn dieſe Arbeiten nur auf manualer Geſchick
lichkeit beruhten oder wenn die Qualität des Denk
prozeſſes nach dem Quantum von Zeit berechnet werden
dönnte den letzterer in Anſpruch nimmt Gerade das
lange Brüten des Kindes über ſeinen Diktaten Lieder
verſen und Rechenexempeln iſt nicht ſelten ein Zeichen

e daß dem Schüler oder der Schilerin die Schul
arbeiten ſchwer fallen Viertelſtundenlang müht ſich das
equälte Kind im Schweiße
kinleitungsfatz eines Aufſatzes zu konſtruieren eine
Regeldetriaufgabe zii löſen oder einen Vers oder einen

Spruch in das ſchwerfällige kleine Gehirn hinein zu
bugſieren Kaut das Kind an ſeinem Federhalter und

verſinkt es in dumpfes Hinbrüten dann ſind die beſter
Kräfte des kleinen Geiſtes gewiß ſchon verbraucht und
was nunmehr zuſtande kommt wird den Lehrer kaum

befriedigen hIn ſolchem Falle iſt aber noch nicht anzunehmen daß
das Kind über nur geringe geiſtige Fähigkeiten verfügt
GBar nicht ſelten ſtellt ſich bei einem ganz aufgeweckten
Kinde ein beinahe ungusrottbarer Widerwille gegen

Lider vi gengeiſtige Zwangsarbeit ein der um ſo größere Dimen
ſionen annimmt je nachdrücklicher das Kind durch ernſte
Reden und Strafen auf ſeine Schulpflichten hingewieſen
wird Das Kind träumt vielleicht von einem Paradieſe
das ſich ihm erſchließen wird wenn es nur erſt er
wachſen iſt und hält die für geiſtige Kultur grund
kegenden Schularbeiten nicht für nötig um dereinſt zu

ine Buftſchloß zu gelangen irgendein Buch eine
Seidenſchaft läßt die Phantaſie des Kindes nicht zur
Ruhe kommen

Aber ſelbſt dann wenn der Schüler wirklich ſchwach
begabt ſein ſollte iſt es nicht ausgeſchloſſen daß der
funge Menſch einſt ſeine Mitſchüler überragen werde
Denn es gibt Kinder die ſich ſehr raſch entwickeln die
aber ſehr frühe wieder verſagen und andere Menſchen
die anfangs ſehr langſam vorſchreiten um ſich erſt ſpäter
Zräftig zu entwickeln Und zwar geiſtig wie körperlich

Oft konnnt es auch vor daß Krankheit ſchlechte Er
nährung Zwietracht in der Familie übermäßige
Strenge und Brutalitäten das vielleicht zart gebaute
und fernt empfindende Kind derart beeinfluſſen daß deſſen
geiſtige Kräfte die eine ganz gute Veranlagung haben
gelähmt werden Niedergedrückt verliert das Kind

ſeine Auge a tſeines Angeſichts um den

hängen und ergibt ſich refigniert in ſein Schickſal Der
Tod der Mutter des Vaters oder eines der Geſchwiſter
hat hier und da zu den gleichen Folgen geführt Und
noch häufiger iſt übermäßige körperliche Anſtrengung
Gängelaufen Mitverdienen Nachtwachen die Urſache

geweſen daß das Kind hinter ſeinen Mitſchülern geiſtig
zurückblieb

Schwachbegabten Kindern tut eins vor allem andern
not ausruhen ſchlafen Vor allem dann wenn körper
liche Schwäche eine der Urſachen iſt Oder lohnt es ſich
eine Maſchine der der Dampf ausgegangen iſt zu immer
neuer Tätigkeit anzutreiben Friſche Luft und Be
wegung ſind einem Kinde dem das geiſtige Arbeiten
ſchwer fällt vor allem ſehr notwendig

Nur der Faulpelz iſt nicht zu ſchonen Er hat die
körperlichen und geiſtigen Kräfte iſt aber zu bequem ſie
zu verwerten

Für die Küche
Klopſe mit Sardellen Ein Pfund gehacktes

Fleiſch halb Rind halb Schweinefleiſch etwas ein
geweichte und gut ausgedrückte Semmel zwei Eier
eine Priſe Pfeffer eine geriebene Zwiebel und
einige fein gewiegte Sardellen werden gut vermengt
dann zu Klößchen geformt und in leichter Bouillon
oder Waſſer höchſtens eine Viertelſtunde langſam
gekocht Nun bereitet man hellgelbes Buttermehl
gießt von der Brühe in welcher die Klöße gekocht
ſind ſoviel dazu wie man Sauce nötig hat läßt
alles gut durchkochen gibt ſechs bis acht feingewiegte
Sardellen und noch ein Stückchen friſche Butter
hinzu läßt die Sauce einmal aufkochen und legt nun
die Klöße in die Sauce kochen dürfen ſie nicht mehr
ſondern bis zum Anrichten nur an einer heißen
Stelle langſam ziehen

Schalet Einfaches geſundes billiges Gericht
ſehr nahrhaft Ein Topf mit gut ſchließendem Deckel
iſt dazu nötig Belege den Boden mit einigen
Markknochen füge gewaſchene weiße Bohnen und
die gröbſten Graupen zu Alles roh Lege noch
einige Stücke fettes Fleiſch oben auf oder dazwiſchen
ſalze Fülle den Topf abends mit Waſſer verſchließe
ihn ſtelle das Gericht zeitig in einen Backofen in
welchem es bis zum Anrichten mindeſtens ſechs
Stunden bleibt

Eier auf portugieſiſche Art 125 Gramm Zucker
werden unter Zuſatz eines Eßlöffels voll Orangen
blütenwaſſer dem Saft von zwei großen Zitronen
und einer Priſe Salz geſchmolzen darauf ſchlägt
man acht bis zehn ganze Eier dazu und verrührt
das Ganze über dem Feuer bis die Eier gar ſind
Man gibt ſie als Nachtiſchgericht zu Kirſchbeiſatz
geſchmorten Heidelbeeren oder Apfelkompott auch
kann man außerdem Mandelſpäne Hohlhippen oder
bitiere Makronen dazu reichen
Gedämpfte Schleien Nachdem die Schleien ge
ſchuppt ausgenommen gewaſchen und etwas einge
ſalzen ſind legt man in Scheiben geſchnitteneZwiebeln nebſt anderen Wurgehverk grünen

Kräutern und Salz in eine Kaſſerolle die Fiſch
ſtücke mit einem guten Stück Butter darauf gießt
Waſſer und Wein hinzu daß der Fiſch faſt bedeckt
iſt und kocht ihn zugedeckt Stunde Dann gibt
man geriebene Semmel etwas geſtoßenes Gewürz
und das mit Eſſig angerührte Blut des Fiſches hin
zu läßt das Gericht noch ein wenig kochen und
vollendet es mit einigen Tropfen zürze

Zitronencreme zu Windbenteln Ungefähr vie
Eßlöffel voll Zucker die abgeriebene Schale ein
itrone und ein Löffel Weizenmehl wird mit einem
Drittelliter Milch und ſechs Eidottern tüchtig ver
fuirlt und auf dem Feuer eine glatte Creme ab
erührt Ehe die Creme aufſtößt wird ſie vom
Feuer genommen und der ſteife Schnee von drei Ei
weiß ſowie der Saft der Zitrone vorſichtig unter
die heiße Creme gemiſcht und nach dem Erkalten in
die Windbeutel gefüllt

Haus wirtſchaft
F Kennzeichen guter Vanille Als Zeichen für

eine gute Vanille gelten eine dünne wenig runzlige
Schale große Biegſamkeit Fettiglanz aber keinen
Fettfleck auf Papier beim Reiben hinterlaſſend
ſowie ein Beſchlag von weißen Kriſtallen Die
Vanille muß in luftdicht ſchließenden Gefäßen auf
bewahrt werden um das Vanillin vor Verflüch
tigung zu ſchützen

Grau gewordene Mygrkartſträuße laſſen ſich
ſehr leicht reinigen indem man in einer kleinen
Kinderbadewanne einige Eßlöffel Schmierſeife mit
viel heißem Waſſer anbrüht und eine Weile ſtehen
läßt Dann taucht man die Sträuße nach Ent
fernung von Pfauenfedern und der großen braunen
Kolben in die warme Seifenbrühe und zieht ſie
fleißig hin und her bis ſie hell ſind nimmt noch
mals reines Waſſer zum Abſchwenken läßt die
Gräſer gut ablaufen und ſtellt die naſſen Sträuße
zum Trocknen in einen Topf an einen warmen Ort
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wieder aufs Schönſte entfalten An den Spitzen
der feinen weißen Graswedel ſollten ſich keine
Tropfen anſetzen da ſie ſonſt zuſammenkleben und
dünn bleiben Wenn Gräſer und Stiele trocken
ſind biegt man die verſchiedenen Drähte etwas zu
recht und ſtellt die Pfaufedern uſw wieder hinein

Wäſche von wollenen und halbwollenen Trikot
waren Man lege die Artikel etwa 30 Minuten in
handwarmes Seifenwaſſer in welchem man dieſelben
nachher ſehr ſorgfältig waſche ohne zu reiben oder
ſtark zu g Dann preſſe man das Waſſerleicht aus ohne die Ware zu drehen und paſſiere
die Wäſche durch zwei klare Waſſer von derſelben
Temperatur um alle Seife zu entfernen ein kleiner
Zuſatz von Salmiakgeiſt iſt dabei von Vorteil Wenn
dies geſchehen iſt preſſe man wiederum das Waſſer
aus ſtrecke die Ware der Länge der Maſche r
leicht aus und hängt ſie zum Trocknen ebenſo auf
Bevor die Ware ganz trocken iſt plätte man dieſelbe
mit einem heißen Eiſen unter einem feuchten Tuche
in die gewünſchte Form Man bittet noch folgendes
zu beachten Niemals die Wäſche in kochendes
Waſſer zu legen direkt mit Seife zu reiben auf dem
Waſchbrett zu reiben oder zu ſchlagen in die Weite
zu ſtrecken zu hängen oder zu plätten

Kleine Mitteilungen
Reinigen verſilberter Pendule Zifferblätter

Verſilberte Pendule Zifferblätter verlieren oft
unter dem Einfluß der Luft oder des Rauches oder
ſchwefliger Abdünſtungen ihren Glanz weshalb man
ſie von Zeit zu Zeit reinigen muß Eine ſichere
Methode dafür iſt daß man einen Teig macht in
dem man gereinigten Weinſtein mit genügend
Waſſer verdünnt nachdem man ihn ſorgfältig in
feines Pulver aufgelöſt hat Jn dieſen Teig taucht
man einen Pinſel mit Schweinsborſten und reibt
damit das Zifferblatt indem man es ſo lange dreht
bis das Silber ſeine natürliche Weiſe erlangt hat
und wäſcht es dann mit reinem Waſſer ab nach
her trocknet man dasſelbe indem man es leicht be
tupft und ſetzt ſchließlich das Zifferblatt einige
Minuten lang einer ſanften Wärme aus

Sägeſpäne als Mittel zum Reinigen von
Flaſchen Zur Reinigung von Flaſchen Ballons
uſw beſonders ſolcher welche Fett enthielten und
deren Reinigung oft viele Mühe macht ſind reine
Sägeſpäne mit nicht zu viel Waſſer gut geſchüttelt
beſtens zu empfehlen Nach mehrmaliger Behand
lung mit denſelben werden ſogar Flaſchen welche
ſtark riechende Flüſſigkeiten enthielten zu jedem Ge
brauch wieder tauglich Um Flaſchen welche Oele
und Fette enthielten zu reinigen gibt man etwas
gepulvertes doppelchromſaures Kali in dieſelben
gießt darauf konzentrierte engliſche Schwefelſäure
ſchwenkt die Flaſchen damit aus und ſpült mit kaltem
Waſſer nach
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im Jn und Auslande geſchützt

Seit vielen Jahren durch zahlreiche glänzende
Gutachten von Tierſchutz Vereinen und Landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften von Jnſtituten und
Privaten aufs beſte empfohlenes a3579
Gchutzmittel für Zugtiere zur Abhaltung

von Bremſen und étechmütken aller Art
Völlig unſchädlich für Haut u Haare der Tiere

von ſicherer anhaltender Wirkung fettet u ſchmutzt
nicht zugleich vorzügliches Desinfektions u Reini
gungsmittel leicht abwaſchbar ſparſam und aus
giebig im Gebrauche

Verpackt in 1 2 und 5 Pfunddoſen zu 50 Pf
1 2,59 M unfrankiert gegen Nachnahme Pro
ſpekte mit Gebrauchsanweiſung und Abdruck von
Zeugniſſen liegen jeder Sendung bei

Direkter Verſand durch die
St Ceorgs Apotheke v Armin Hirth in Heidingsfeld b Würzburg

Verkaufsſtellen und Vertreter werden unter
günſtigen Bedingungen überall geſucht

Landwirte lesen und aufhewabren
Die Grundbeſitzer machen wir auf unſere direkt

aus Schottland bezogenen engl Futterrüben oder
Turnips aufmerkſam die drüben die Quelle des
Wohlſtandes bilden Das engliſche Vieh dankt die
ſer Rübe ſeinen Weltruf Jm Juni Auguſt auf
ie umgeackerten Getreide und Brachfelder geſät

liefern ſie in wenigen Wochen ohne jede Bearbei
tung einen rieſigen Ertrag an Grünfutter und 8 bis
12 Pfund ſchwere Rüben ernähren daher den Vieh
ſtand ſehr reichlich u erſparen dadurch eine Menge
anderes Futter für den Winterbedarf Jhres mil
den Geſchmackes wegen werden ſie auch als Speiſe
rüben benutzt und wie unſer Sauerkraut einge
macht ſchmecken ſie dieſem ganz ähnlich a3809

Gutsbeſitzer Willibald Fürſt in Frauendorf
Niederbay verſendet n Samen 10 Pfund

15 1 Pfund 2 100 g zu Verſuchen 60 ält
Katalog über alles was der Landwirt zur Herbſtſchließlich den Glauben an ſich ſelbſt läßt die Flügel wo ſich die verſchiedenen Gräſer nach einigen Tagen ausſagat braucht gratis
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Von der Pflanzungs

und Schnittpflege der Roſen
Von Emil Gienapp Hamburg

Die Roſen aller Klaſſen Arten und Formen
zählen zu den älteſten und bei jedem Gartenbeſitzer
gleich hoch geſchätzten Blütenpflanzen und mit
größerer Bevorzugung und liebevoller Aufmerkſam
keit als die Roſen wird wohl kaum eine andere
Blütenpflanze im Zier und Hausgarten in Stadt
und Land gepflegt Jſt nun die ſachgemäße Pflan
zungs und Schnittpflege der Roſen im allgemeinen
auch nicht anſpruchsvoller Natur und in der garten
techniſchen Praxis nicht ſchwieriger durchführbar
als die jeder anderer beſſerer Blütenſträucher ſo
hat ſie doch ihre eigenen und beſonderen kulturellen
Praktiken zur Vorausſetzung ohne deren ſorgſame
Befolgung dem Roſenfreunde viel Verdruß und
mancherlei Enttäuſchung in bezug auf freudiges Ge
deihen und reichliches Blühen ſeiner Pfleglinge be
reitet werden kann Als wichtigſte Faktoren hier
bei gelten neben der richtigen Auswahl der für be
ſtimmte Verwendungszwecke unter den Buſch
Rank und Stammroſen in Betracht kommenden
Sorten zunächſt die ſorgſame Pflanzung des ge
wählten Pflanzungsmaterials dann die Auswahl
des Standplatzes hierfür die Herrichtung des
Kulturbodens die zuſagende Düngung die Schnitt

flege die Bekämpfung der tieriſchen und pflanz
ichen Schädlinge ſowie ſchließlich das Vorhanden

ſein einer zweckdienlichen Winterſchutzdecke Wenn
nun auch bei der Auswahl der anzupflanzenden
Roſen vorwiegend das perſönliche Liebhaber
intereſſe Berückſichtigung finden muß um ſpäterhin
bei dem Beſitzer die richtige Freude an ſeinen Lieb
lingen aufkommen zu laſſen ſo muß nichtsdeſto
weniger auch die pflanzungstechniſche Praxis hierbei
im Auge behalten werden ohne welche es ſchlechter
dings unmöglich wird ein dekorativ wirkſames und
pflanzlich maleriſch aufgebautes und künſtleriſch
feinſinnig gegliedertes Pflanzungsbild aus dem ver
ſchiedenen Material der Sommer und Herbſt
Buſch Rank und Stammroſen zu ſchaffen Denn
richts wirkt auf den Beſchauer unſchöner und ab

ſtoßender als wenn in den Roſengruppen der ab
weichende Wachstumscharakter und die zeitliche Ver
ſchiedenheit des Blumenflors erſichtlich im Wider
ſtreit liegen und darin Roſenarten zu Geſell ſchafts
vflanzungen vereinigt wurden in denen nicht nur
die natürlichen Charaktereigenſchaften dieſer oder
jener Sorte bezüglich ihres Aufbaues und ihrer
Blüte völlig verſchwinden ſondern auch auf die
naturgemäße organiſche Entwicklung verſchiedener
mit angepflanzter Geſchlechtsgenoſſinnen einen
ſtörenden Einfluß bewirken

Die Pflanzung der Roſen kann bei mildem
Wetter während der ganzen Vegetationsruhe alſo
in der Zeit von Anfang November bis Ende April
vorgenommen werden wobei der Standplatz ſo zu
wählen iſt daß er gegen Nord und Oſtwinde ge
ſchützt iſt und auch an den übrigen Seiten nicht
unter Lichtmangel und Baumdruck zu leiden hat
Bevorzugt bleibt immer eine ſüdöſtliche Lage
Keinesſfalls darf aber die Pflanzung ausgeführt
werden wenn der Boden noch naß und klebrig iſt
und dadurch ſein Verteilen zwiſchen den Wurzeln
erſchwert wird

Sollten die zu pflanzenden Roſen von auswärts
bezogen ſein und bei Froſtwetter bzw in gefrorenem
Zuſtande anlangen ſo laſſe man das Kollo un
geöffnet einige Tage in einem froſtfreien und wo
möglich feuchtgeſchwängerten Raume am beſten in
einem Keller liegen damit ſein Jnhalt langſam und

efahrlos auftaut Stellt ſich beim Oeffnen der
ackung heraus daß das Roſenholz durch Trans

portverzögerung oder infolge mangelhafter Ver
packung eingeſchrumpft iſt und wie vertrocknet er
ſcheint lege man die Pflanzen zunächſt einige
Stunden ins Waſſer und grabe ſie hernach voll
ſtändig in Erde ein die man von obenher ordentlich
begießt Bevor die Pflanzen hierdurch wieder ein

eſundes und normales Ausſehen angenommen
aben dürfen ſie nicht gepflanzt werden Während

der Pflanzarbeit bedecke man die Wurzeln mit alten
Matten oder irgendeinem anderen Material das
ie gegen das h Austrocknen im Luftwechſel
chützt Von großem kulturellem Vorteil iſt es da

gegen die Wurzeln vor der Pflanzung in einen aus
Kuhdünger und Lehm angerührten Brei zu tauchen

und ſie zur beſſeren Saugwurzelbildung mit einem
ſcharfen Meſſer glatt zu beſchneiden wodurch das
Anwachſen und die organiſche Widerſtandsfähigkeit
außerordentlich begünſtigt wird Als Pflanztiefegilt für normal die Buſch und niedrig veredelten

Roſen mit der Veredelungsſtelle bzw dem Wurzel
halſe bis zu 5 Zentimeter und die Hochſtämme
bis zu 25 Zentimeter tief in die Erde zu bringen
keinesfalls werden ſie aber tiefer als bisher ge
ſtanden geſetzt Die Pflanzweite richtet ſich nach
der jeweiligen Wüchſigkeit und wird im allgemeinen
zwiſchen 30 und 60 Zentimeter abgemeſſen

Das Pflanzloch iſt bei Einzelpflanzen entſpre
chend dem Wurzelvermögen ſo groß auszuheben daß
dieſes ohne ſich zu kreuzen oder zu runden bequem
darin verteilt werden kann Jm Minimum muß
ſeine Größe auf bereits kultivierten Flächen zirka
60 Zentimeter und auf bisher unkultivierten Stand
plätzen bis zu 100 Zentimeter im Geviert betragen
Handelt es ſich dagegen um Gruppenpflanzungen
ſo ſind deren Flächen in ihrer ganzen Abmeſſung
auf die oben genannten Tiefen auszuheben und wie
das Einzelpflanzloch mit zuſagendem Kulturboden
auszufüllen Als ſolcher hat ſich in der Praxis ein
jungfräulicher tiefgründiger ſandiger Lehmboden
dem zur Erhöhung der Nährkraft Kompoſt und
Raſenerde ſowie gut verrotteter Kuh oder Pferde
dünger zugeſetzt wird am beſten bewährt Dement
ſprechend iſt leichter Boden mit Lehm und Raſen
erde und Kuhdung bindender ſchwerer Boden durchBeigabe von Kiefetſand Holzaſche Kalk Straßen
abraum Kompoſterde und Pferdedünger wärmer
und lockerer zu machen

Nach der Pflanzung ſind die Roſen leicht und
zwar am Stamme beginnend und nach den Seiten
verlaufend anzutreten damit ſich die Wurzeln
glatt im Pflanzenboden einlagern Frühjahrs
pflanzungen ſind tüchtig anzugießen und wiederholt
nachzugießen

Da alle im Frühling gepflanzten Roſen unter
den dann erfahrungsgemäß in unſerem Klima herr
ſchenden trockenen Oſtwinden ſehr zu leiden haben
werden ſie ausnahmslos ſofort nach der Pflanzung
mit Stamm und Krone in die Erde niedergelegt
bzw die Buſchroſen mit Erde angehäufelt oder mit
Laub und Tannenbuſch bedeckt aus welcher Schutz
hülle ſie erſt dann befreit werden wenn mildes und
regneriſches Frühlingswetter eintritt und der Aus
tritt und der Austrieb der Pflanzen augenſcheinlich
wird Sollten trotz dieſer kulturellen Vorſicht einige
Hochſtammroſen im Austrieb verſagen ſo iſt der
ganze Stamm bis in die Krone hinein dick mit
Moos zu umwickeln und dieſes täglich wiederholt
von obenher und von den Seiten anzufeuchten um
die Rinde feucht zu halten und die Saftzirkulation
anzuregen die Triebgliederungen der Krone ſind
außerdem mit Papier gegen die ſengenden Sonnen
ſtrahlen zu ſchützen bis ein Anſchwellen der Augen
bemerkbar wird

Die Düngung der Roſen beſchränkt ſich vor
viegend auf die Verabreichung von gut verrottetem
Stalldünger bei der Pflanzung wobei jedoch zu be
achten iſt daß der Dünger nicht mit den Wurzeln
in unmittelbare Berührung kommt ſondern gleich
mäßig im Pflanzloch verteilt liegt Daneben iſt
aber auch eine flüſſige Düngergabe die vor und nach
der erſten Blüte gereicht wird für das Wachstum
und Blühen der Pflanzen von großem Vorteil Sie
iſt jedoch bei friſchgepflanzten Roſen mit Vorſicht
und nur dann anzuwenden wenn ein Mangel an
Nährſtoffen im Boden vorhanden iſt und die neu
gepflanzten Roſen außergewöhnlich kräftig ſind ſo
daß ſie organiſch eine ſchnellwirkende flüſſige Dün

ung aufnehmen können Die Düngungsſubſtanzſelbſt kann eine natürliche oder tünſtliche ſein jedoch

iſt die erſtere der letzteren immer vorzuziehen Sie
wird in der Weiſe hergeſtellt daß man entweder ein
Faß bis zur Lät mit ſtrohfreiem r r oder
mit je einem Teil Blutmehl Knochenmehl und Horn
ſpänen an und bis zum vollen Jnhalte mit Waſſer
nachfüllt dieſe Miſchung nach wiederholtem Um
rühren etwa 14 S gären läßt und dann den
Naturdünger zur Hälfte und den künſtlichen Dünger
zu 3 mit Waſſer verdünnt verwendet da dieſer un
gleich ſchärfer wirkend iſt Schließlich empfiehlt ſich
auch die Praxis den Standplatz der Roſen mit
kurzem Dünger zu belegen wodurch der Boden
gleichmäßig feucht erhalten und infolge der allmäh
lichen Auflöſung des Düngers namentlich bei Neu

e S
1913

vflanungen im erſten Jahre jede flüſſige Düngung
erübrigt

Von weſentlicher Kulturwichtigkeit iſt der zweck
mäßige und einige Schnitt der Roſen Er wi
in der Regel im Frühling vorgenommen ſobald die
Pflanzen aus der Winterdecke befreit ſind was t
doch nicht ausſchließt ihre Triebgliederungen b
reits im Herbſte ſoviel zu kürzen daß dieſe beim
Niederlegen in die Erde uſw keine unnötigen
Schwierigkeiten bieten Dem Grunde nach ſoll der
Schnitt bewirken jedem Roſenſtocke ſeine natürlicheund eine organiſch geſunde Aufbaugliederung zu

n und einen möglichſt vollkommenen und dank
aren Blumenflor zu erzwingen Um dieſes zu er

reichen unterſcheidet die Praxis zunächſt zwiſch
ſchwach und ſtarkwüchſigen Roſenarten Zu den
erſten zählen die meiſten Hybrid Teehybrid und
Teeroſen zu den letzten die übergroße Zahl der
Remontant Rank Trauer und Kletterroſen
Hiervon werden die Sorten ſchwachen Wuchſes a

4 Augen wobei das oberſte Auge immer n
außen gerichtet ſein muß geſchnitten um ſie zu einer
kräftigeren Zweigbildung zu veranlaſſen während
die ſtarkwüchſigen Sorten um 2 und 3 Augen länger
im Holze belaſſen werden um ihre Triebkraft zu
gunſten der Blüte zurückzuhalten An allen Schling
und Trauerroſen wird nur das abgeſtorbene und
ſchwache Holz entfernt um die Pflanze auszulichten
ſie bleiben im übrigen von einem alljährlichen
Schnitt befreit und werden nur im erſten und zwei
ten Jahre nach der Pflanzung kurz zurückgeſchnitten
um auch einmal lange Triebe zu erzielen

Eine beſondere ake bezüglich des Schnittes
bilden die ſogenannten Sommerroſen Centiſolien
Moos Provinz und Kapuzinerroſen ſowie Arten
wie Rubiginoſa Rubrifolia Damascena u a
die jährlich nur einmal am vorjährigen Holze
blühen und de Parn nur im Sommer nach der Blüte
ßelpriten werden ren um ein W oges Jung

olz für den nächſtjährigen Blumenflor zu entwickeln Außerdem empfiehlt es ſich die Roſen auch
im Sommer unter Schnittpflege zu halten und Zwar
mit der Praxis daß man das Holz der öfterblühen
den Roſen nach dem erſten Flor 4 Augen unter
der Blume einſtutt um eine geſchloſſene Krone und
möglichſt kräftige Blütenzweige zu erzielen
beſonders vollkommene Blumen haben will be
ſchränke die Knoſpenzahl und achte auch darauf daß
etwa aufkommende Wildtriebe zur Verhütung von
Saftvergeudung rechtzeitig mit einem ſcharfen
Meſſer entfernt werden Schließlich gilt noch als
Regel alle im Herbſte neugepflanzten Roſen mög
lichſt unbeſchnitten zu laſſen und hiermit bis zum
Frühling zu warten während zu dieſer Zeit ge
pflanzte Roſen ſofort zu ſchneiden ſind Es wird
hierdurch vermieden für etwa im Laufe des Win
ters an im Herbſte geſchnittenen Roſen eintretende
Holzbeſchädigungen im Frühling ohne Erſatz zu ſein
Die Winterdecke der Roſen wird je nach den ört

lichen Verhältniſſen und den vorhandenen Schutz
mitteln bergerichtet Sie darf aber nicht früher
ausgeführt werden als bis empfindliche November
fröſte das Wachstum völlig abgeſchloſſen haben und
die Holzgliederungen ordentlich ausgereift ſind
Eine ängſtliche Voreiligkeit kann hierbei mehr
ſchaden als nutzen Die einfachſte billigſte und auch
ſicherſte Schutzdecke iſt und bleibt die Erdbedeckung
wobei die niedrigen und Buſchroſen hoch mit Erde
angehäufelt und die Stammroſen flach auf den
Boden niedergelegt und völlig mit Erde bedeckt wer
den Die Spitzen der Buſchroſen werden außerdem
mit Laub oder Tannenbuſch eingekleidet üſſen
Stämme aus irgendwelchem Grunde aufrechtſtehend
überwintert werden ſo müſſen Stamm und Krone
ſorgſam in Stroh eingebunden und ihr Standplaß
mit einer dicken Laubſchicht angeſchüttet werden

Viel Aerger und Verdruß bereiten dem
freunde deren vielen tieriſchen und pflanzli
Schädlinge unter denen die grüne Blattlaus
Roſenwickler die rote Spinne and der Mehltau
gefährlichſten ſind Außer dieſen ſind aber auch

er aupenarten Käfer und Fliegen pro
ich einſtellende gefürchtete Plagegeiſter die

durch ihre unbegrenzte Freßluſt teils durch
Brutgeſchäft mit folgendem Nachwuchſe insbeſ
der Kno eng und den zarteſten Trieben verderblich werden Gegen ſie huft einzig und alejn

ein wachſames Auge und ein unermüdliches
mmeln und Vernichten bei ihrem Erſcheinen woaſar man ſich die Mühe eines frühen Aufſtehens nicht



laſſen darf um die meiſte gen Sdäd
8 im trägen Schlafe zwiſchen ſchützenden

um ihre per kraus zuſammengezogenen
lättern zu erhaſchen und zu erdrücken Dieſe
re lt namentlich von allen Wicklerraupen

nſt gar nicht anders zu n en ſind Dem
handnehmen der grünen Blattlaus wird
der roten Spinne wirkſam durch einfaches

eſpritzen mit Waſſer oder einem aus 15 Liter
aſſer und 1 Liter Tabakabſud oder 50 Gramm

etwas e rart 200 Gr abge
tem Quaſſiaholz und 20 Liter Waſſer hergeſtell

r Spritzmittel begegnet Die Bekämpfung des
ehltaues Seine am reihe mit reinem ge

mahlenen Schwefel der in Pulverform mit einem
erſtäuber derart dicht über die im Laub trockenenPflangen hinweggeblaſen wird daß dieſe vollſtändig

damit en ſind Dieſe Schwefelung iſt auch
vorbeugend anzuwenden und an bereits vom Mehl
tau befallenen Pflanzen in regelmäßigen Zwiſchen
räumen ſo oft zu wiederholen bis dieſer gefährliche
Schmarotzer vollkommen verſchwunden iſt

Das Blutharnen
der landwirtſchaftl Haustiere
Als Blutharnen Blutnetzen re weit be
chnet man die Entleerung von Blut oder Blut

gerinnſel mit dem Urin Bald liegt dem Uebel eine
eigentliche Blutung aus den größeren Nlntgefätten
der Nieren der Harnleiter der Harnblaſe oder der

arnröhre zugrunde bald handelt es ſie um eine
heimengung von Blut zum Harn auf dem Wege

einer ganz allmählichen Ausſickerung
Bei den eigentlichen Blutungen enthält der Urin

in der Regel reines Blut in größerer Menge das
elbe kann flüſſig oder geronnen erſcheinen Dieſe
Zlutungen die bei allen Haustieren vorkommen

können bilden verhältnismäßig ſeltene Vorkomm
niſſe Beim eigentlichen Blutharnen findet man
den Harn gleichmäßig rötlich bis braunrot oder
ſelbſt ſchwarzrot gefärbt weil das Blut dem Urin
in Geſtalt kleiner Gerinnſel innig beigemiſcht iſt
Bei längerem Stehen des Urins ſcheidet ſich wegen
Senkung der ſpez ſchwereren roten Blutzellen ein
rotbrauner oder ſchwarzbrauner Bodenſatz ab Jn
vielen Fällen enthält ſolcher Urin kein eigentliches
Blut ſondern nur Blutfarbſtoff es bildet c unter
dieſen Verhältniſſen kein n 7 Das wirkliche
Blutharnen wird vorzugsweiſe bei den Wieder
äunern und namentlich zur Zeit des Weideganges

beobachtet Kennzeichen der Urin iſt mehr oder
weniger mit Blut gemiſcht wobei die Tiere r

anz munter ſind Jn höherem Grade des Leidens
teres Drängen zum Harnen und Schmerzensäußerung J die Niere entzündet dann ſtellt ſich

Fieber ein wozu ſich Empfindlichkeit in der Nieren
egend Aufkrümmung des Rückens und ſteifer

Gang geſellt
Urſachen Eigentliche Blutungen werden veran

laßt durch Stöße und Schläge auf die Lendenpartie
Anſtrengung im Zug und andere mechaniſche Schädlichkeiten auch ünſangreige Nieren und Blaſen
teine mit rauher Oberfläche veranlaſſen dieſes

Leiden Dem wirklichen Blutharnen liegen gewöhn
lich Nierenentzündung oder Mißbrauch harntreiben
der Mittel zugrunde Von Pflanzen und Jnſekten
werden beſchuldigt Pflanzen die auf ſaurem Moor
boden auf Buſch und Waldweiden gewachſen ſind
Sproſſen von Nadelhölzern und Knoſpen der Eichen

uchen und Erlen Hahnenfuß und Wolfsmilch
arten Waſſerpfeffer und Ginſter von Pilzen be
fallene Pflanzen ſpaniſche Fliegen Prozeſſions
raupen Maikäfer

Behandlung Jn leichten Graden des Leidens
hat man den beſten Erfolg von einigen Gaben Blei
ucker Für ein ausgewachſenes Rind beträgt die

abe 3 Gramm ſie wird täglich dreimal mit dün
nem Leinſamen oder Haferſchleim gegeben Schafe
ekommen ein Viertel der Gabe Bei höheren

Graden des Leidens und wenn große Schwäche vor
handen iſt fügt man Kampfer und Bilſenkraut
ertrakt hinzu z B Bleizucker 15 Gramm Bilſen
krautextrakt 10 Gramm Kampfer 15 Gramm miſche
und teile das Ganze in 5 Teile 4 ſolche Teile wer
den in einem Tage mit lauwarmem Kamillentee ge
eben Eiſenvitriol wird auch häufig gereicht z
fiſenvitriol 8 Gramm Enzianwurzel 15 Gramm

täglich zweimal Jſt Verſtopfun zugegen ſo gebe
man einige Gaben Glauberſalz Sind die Anzeicheneiner Nierenentzündung,zugegen ſo macht man a

die erſten 36 Stunden kalte Umſchläge auf die
nd ſpäter warme Umſchläge von Lein

l nerlich gibt man Kolomel mit
mpfer z B Kolomel und zerriebenen Kampfer

von jedem 8 Gramm Mache es zur Latwerge und
gebe zweiſtündlich den vierten Teil Für ein Pferd
oder Rind Jn allen Krankheitsfällen die unſere
Haustiere befallen iſt es aber immer beſſer wenn
mit der Behandlung ein Tierarzt betraut wird
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Förderung der Kaninchenzucht
Von L Ekinrob

Das Kaninchen nennt man oft das Schwein
des kleinen Mannes Wie jeder Vergleich vintt
ſo auch dieſer doch iſt dieſe Bezeichnung in vieler
Hinſicht zutreffend Kaninchen laſſen ſich felbſt in
ep kleinen Wirtſchaften bequem heranfüttern und
mäſten und zwar mit wenig Mühe und geringenAusgaben a die Abfälle der Wirtſchaft als
Futter genau wie beim Schweinemäſten gut zu
verwerten ſind ſo kommt das Kaninchen
fleiſch ſehr billig zu ſtehen Dazu iſt es
ſehr nahr s denn es hat den gleichen Nährwertwie Rindfleiſch und ſogar einen hoberen als Kalb
und Schweinefleiſch Letzteren iſt es wie die Anag
lyſen ergaben um 40 Prozent Nährwert
überlegen Außerdem iſt Kaninchenfleiſch ſehr
wohlſchmeckend und im Geſchmack dem Hühner
fleiſch am ähnlichſten

egen der Fleiſchproduktion iſt das
Kaninchen in anderen Ländern beſonders in Frank
reich viel früher als bei uns als Nutztier gewür
digt worden Als Volksnahrung ſteht das Kanin
chenfleiſch gerade bei unſeren weſtlichen Nachbarn

r im Anſehen und es werden dort jährlich etwa
00000 Kaninchen verzehrt Bedenkt manſchließlich daß noch Millionen von Kaninchen

aus Frankreich und Belgien nach England ausge
en werden ſo läßt ſich beurteilen welcher unge
euere volks wirtſchaftliche Nutzen dieſen Ländern

aus der Kaninchenzucht entſpringt
Neuerdings iſt noch das Kaninchenfell ein

ſehr wertvolles Handels und Jnduſtrieobjekt ge
worden Die Felle verarbeitet man zu äußerſt
brauchbaren Lederſorten und zwar je nach der
Stärke zu Glace oder Schuhleder Beſonders aber

r Pelzwerk und Pelzimitationen wobei viele echte
elzarten induſtriell täuſchend nachgeahmt werden

hat das Kaninchenfell eine ſehr ausgedehnte Ver
wendung gefunden und iſt daher in letzter Zeit ſehr
im Preiſe geſtiegen

Sollen dem Züchter nun die angeführten Vor
teile der Kaninchenzucht wirklich voll und ganz zu
teil werden ſo muß er alles an eine kräftige Ent
wickelung des Tieres ſetzen damit Fleiſch und Fell
beſonders gute Eigenſchaften aufweiſen Dies kann
nur durch eine rationelle und beſtimmte Fütterung
gegen Das Kaninchen iſt zwar im allgemeinen
beim Futter nicht wählerif aber trotzdem ver
langt es darin viel Abwechſelung und was auchweſentlich iſt ein ſchmackhaftes Futter Bei den
Abfällen aus der Wirtſchaft und bei Kraftfuttern
iſt nun die notwendige Schmackhaftigkeit nicht
immer genügend vorhanden

Hier kann jedoch helfend eingegriffen werden
durch Kräuterzuſätze oder Futterkalk den man
zwiſchen Schrot Mehl Körner und Milchfutter
miſcht Die Abfälle werden ſomit ergiebig ausge
nützt Jhre Verwendung iſt zur Maſt der Kanin
chen von großem Vorteil und jeder Kaninchen

rig kann den delikaten Braten und die hohen
reiſe beim Fellverkauf zum Teil den vorerwähn

ten Präparaten zuſchreiben

Schutz vor und für Raubzeug
Wenn der Menſch früher die Regel ellt

und durchgeführt hat daß alle Tiere die den
Begriff des Raubzeugs fallen mit größter Beharr
lichkeit verfolgt werden müſſen ſo iſt dieſer Stand
punkt durch eine neuere Einſicht gemildert worden
Es gilt jetzt nicht einmal mehr für ſelbſtverſtänd
lich daß große Raubtiere die das Menſchenleben
unmittelbar zu bedrohen imſtande ſind nach Mög
lichkeit ausgerottet werden ſollten fondern die Rück
ſichten der Naturdenkmalpflege werden auch auf
derr Tiger Elefanten und dergleichen ausge

ehnt
Freilich kann das nur in der Art geſchehen daß

ſolchen Tieren beſtimmte Gebiete zugewieſen wer
den in denen ſie einen Schutz genießen Jn un
ſerer heimiſchen Zone liegt die Sache teils ein
facher teils ſchwieriger Tiere die den Menſchen
ernſtlich angreifen gibt es nur noch ganz aus
nahmsweiſe nachdem Bären und Wölfe aus den
Wäldern verſchwunden ſind Deshalb verſteht man
unter Raubzeug auch verhältnismäßig harmlofſe
Geſchöpfe die den Menſchen nur mittelbar ſchädi
gen indem ſie ſich an Haustieren Fiſchen und Nutz
pflanzen vergreifen Gerade deshalb iſt man je
doch mit der Verfolgung ziemlich ſummariſch ver
fabren und hat ſie insbeſondere noch durch Aus
ſchreibung von Prämien unterſtützt Dagegen wen
det ſich Profeſſor Conwentz in den Beiträgen zur
Naturdenkmalpflege und will insbeſondere die von
den Jagdſchutzvereinen ausgeſetzten Prämien für
Raubzeugvertilgung beſeitigt wiſſen

Manche Raubvögel werden ſchon jetzt geſetzlich
geſchützt z B der Seeadler der Buſſard die
Gabelweihe und bei ihnen kommt dieſe Schonung
ſchon reichlich ſpät Sie ſollte aber noch ausgedehnt
werden zumal es bei manchen Vögeln ſchwer zu
entſcheiden iſt ob der von ihnen geſtiftete Nutzen
nicht ihre Schädkichkeit überwiegt Dazu wären zu
rechnen der Eichelhäher der Uhu und der Wander
falk Andere Vögel die ſo ſelten bei uns auftreten
wie Geier ſollten ſchon deshalb geſchützt ſein Das
gleiche gilt unter den Säugetieren für die Wild
katze Andere Vierfüßler wie Dachs und Jael ſind
nur ſtellenweiſe ſchädlich und verdienen die Ver
folgung nicht Der Kulturmenſch muß ſich gegen
den Vorwurf der Nachkommen wahren daß er die
Natur erwürgt oder lediglich nach feſtem nüchter
nen Eigennutz umgſtaltet hat

Die Kresſaiſon
Beſprochen von L v Murzig

Wenn die Monate ohne r ins Land ziehen wenn
das Mailüfterl weht dann kommt gute Zeit für den
Gourmet

Dann kommen die friſchen Krebſe die ſo unfehl
bar zu den friſchen Morcheltt und zum Maiböwlchen ge
hören wie der Hering zur neuen Kartoffel

Die Flußkrebſe von ihnen die aus der Oder ſind dis
begehrteſten die moderne Waſſerwirtſchaft aber hat ſich
auch der Krebszucht befleißigt und Seen und Bäche
Teiche und Torflöcher mit den wohlſchmeckenden viel
gefragten Kruſtentieren beſezt Sehr leicht nehmen
Krebſe einen moorigen Geſchmack an deshalb ſollte man
ſie nie aus ſolchen Gewäſſern nehmen wo der Moraſt
und Schlamm vorwiegt Langſam fließende Bäche ſind
ihnen eigentlich der liebſte Aufenthalt die Ufer müſſen
nicht ſteinig aber von hartem trockenem Lehm einge
faßt ſein und womöglich unter ſchattenſpendenden Ge
büſchen liegen Hier buddeln die Krebſe als geſchickte
und ausdauernde Mineure ihre Schlupflöcher und lauern
von hier aus auf die Beute an kleinen Kerfen Schnecken
und Fröſchchen die ſich in den Bereich ihrer klammernden
Scheren wagen Alle Jahre häuten ſich die Krebſe und
werfen die alte Schale ab die Männchen im Frühling
gerade zu der Zeit wo der Krebs anfängt ſeine Saiſon
zu haben das Weibchen im Herbſt kurz bevor dieſe
Saiſon endet

Uebrigens ergibt ſich aus den Forſchungen der
modernen Naturwiſſenſchaft daß der Krebs im Sep
tember und Oktober ſeine eigentliche Saiſon hat alſo
die Loſigkeit nicht gar ſo ſtreng zu nehmen iſt

Es iſt ſehr ſchade daß um der feinſchmeckenden und
die Krebsbutter gut färbenden Eier das Corai ſo viele
weibliche Krebſe zugrunde gerichtet und damit die An
wartſchaft auf Tauſende und Abertauſende jungen Nach
wuchſes zerſtört wird

Aber da nichts auf Erden vollkommen iſt ſo auch
nicht die rationelle Waſſerbewirtſchaftung und Krebs
zucht und wir müſſen froh ſein daß es überhaupt ge
lungen iſt die ſchreckliche Krebspeſt aus unſeren Ge
wäſſern wieder herauszubekommen und damit einen
neuen Aufſchwung in den Handel mit Krebſen gebracht
zu haben

Es iſt hier noch zu bemerken daß man lebende
Krebſe ſehr gut eine Woche außer Waſſer lebend er
halten kann wenn man ſie in friſche Brenneſſeln ſetzt
und ihnen ein paar Eidotter darüber gibt Auch wird
empfohlen ihnen abends pro 60 Stück Krebſe Liter
ſüße Sahne in der drei Dotter verquirlt werden über
zugießen

Verſchiedene neue und ſehr gute Krebsgerichte hier
mitzuteilen wird der Zweck dieſer Zeilen zeigen

Zunächſt ſei noch erwähnt daß das Darmauszichen
vor dem Kochen der Tiere eine gräßliche und ganz über
flüſſige Quälerei iſt denn man kann den Darm nachher
ſehr wohl entfernen Man ſorge dafür daß die Tiere
in ſiedend heißes Waſſer das richtig wallt geworfen
werden damit ſie ſofort tot ſind Salz und Kümmel
körner dürfen dabei nicht vergeſſen werden

Krebſe au naturel zu eſſen iſt etwas langwierig
ſchmeckt aber am beſten nur ſehe man ſich vor die
Lippen nicht von dem ſtrengen Salzwaſſer aufreißen zu
laſſen was recht unangenehm brennt

Folgende zwei erprobte Rezepte dürften ſich als nicht
allzu mühevoll von einer Hausfrau leicht nacharbeiten
laſſen und dem Herrn des Hauſes ein wohlgefälliges
Schmunzeln entlocken

1 Krebſe auf Alt Pariſer Art dieſes Rezept ſtammt
aus einem alten franzöſiſchen Ariſtokratenhauſe und
heißt à ancienne Régimeo Man ſchneidet 100 Gr
rohen Schinken kleinwürfelig ebenſo eine große ge
ſchälte Zwiebel vier Sellerieknollen und drei Möhren
dies ſchwitzt man in 100 Gr Butter hellgelb gießt eine
Taſſe voll Fleiſchbrühe die man aus Maggis Bouillon
würfeln herſtellen kann hinzu und kocht dies kurz ein
Jndeſſen hat man weißen Bordeauxwern mit viel
Wurzelwerk und friſchem Dill auf Feuer gebracht gut
geſalzen und ſchüttet nun die ſauber gewaſchenen Krebſe
hinein die man in dieſem Sud garkochen läßt Danach
ſchüttet man die Krebſe auf ein Sieb und läßt ſie ab
laufen Nun kocht man den Weinſud auf ein Drittel
ſeiner Maſſe ein und verdickt ihn mit brauner Sauce aus
Wurzelwerk Butter Brühe und Zucker

Man kocht beides zuſammen noch etwa 7 Minuten
und zwar ſo dick daß ſie breit vom Löffel fällt Hier
auf miſcht man die andere Sauce dazu und legt ein
ordentliches Stück friſche Butter hinein Die Wurzel
brühe muß auch ſehr kurz gebunden ſein Zuletzt kommt
eine Priſe Paprika dazu Die Krebſe werden in Pyra
mide auf runder Schüſſel in Papiermanſchette angerichted
und mit einem Teil der Sauce überglänzt Die übrix
Sauce wird in Sauciere daneben gereicht

2 Krebſe mit Morcheln und Rührei Man richte
dies äußerſt wohlſchmeckende Gericht meiſt in Muſchel
ſchalen oder Ragoutkäſtchen an Man kocht 30 oder mehr
Krebſe in Salzwaſſer in das man Liter Kognak ge
goſſen hat bricht die Schweife aus den Schalen un
ebenſo die Scheren Letztere wiegt man fein Jndeſſen
hat man 500 Gr friſche gut gewaſchene Morcheln in
Rütter und Brübe gar gemacht ſie fein gewiegt de
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gleichen einige Löffel voll grüne Peterſilie und friſchen
Dill Man vermengt die Morcheln mit den gewiegten
Krebsſcheren Nun macht man raſch mit Butter und
ein wenig ſüßer Sahne Paprika und Salz ein ſehr
ſchönes glattes Rührei Man füllt die Krebsſchwänze
darunter und rührt gut durch Die Morchelmiſchung
kommt unten in die Muſcheln das Rührei darüber und
die reſtierenden Schwänze garniert man mit krauſer
Peterſilie hübſch um die Ränder der Muſcheln Man
kann übrigens nach Belieben ein paar Tropfen
Worceſterſhireſauce unter das Rührei miſchen

Land wirtſchaft
Der Nutzen des Behackens des Bodens erſtreckt

ß auf die Vertilgung des Unkrauts die Durch
üftung des Bodens und die Verhütung des Aus

trocknens desſelben Je öfter dasſelbe vorgenommen
wird um ſo vollkommener wird man dieſe Zwecke
erreichen Jedenfalls ſollte man den Boden ſo oft
und zeitig lockern daß das Unkraut in jugendlichem
rn vernichtet wird Einmal fördert man die

rbeit beſſer und das Unkraut kann nicht ſo viel
Schaden anrichten ſich namentlich nicht verſamen

Die Gründüngung bietet beſonders im trocknen
Boden mancherlei Vorteile deren größter darin be
ſteht daß ſolcher Boden feucht wird und nicht ſo
ſehr unter Dürre leidet Die günſtige Wirkung
wird nicht allein durch die Bereicherung des Bodens
an Humus hervorgerufen re dadurch daß die
Leguminoſen mit ihren tie reichenden Wurzeln den
Waſſerbedarf der Untergrundsſchicht oft dem
Grundwaſſer entnehmen und den C er en
ſchichten welche bei der Folgefrucht die Waſſer
lieferanten ſind Gelegenheit zum Aufſpeichern von
Waſſer geben

Rotklee nicht zu ſpät mähen Es empfiehlt ſich
ſehr den Rotklee nicht zu ſpät zu mähen und wenn
es ſich um die allmähliche Abfütterung großer Klee
e handelt mit dem Schnitt ſchon vor Beginn
er Blüte anzufangen um nicht ſpäter ſtark ver

holzten Klee verfüttern zu müſſen Der
Genuß von ſolchem Klee veranlaßt leicht Koliken
andere Verdauungsſtörungen und bei tragenden
Tieren Verwerfen Dieſe üblen Wirkungen treten
um ſo ſtärker auf wenn die Tiere früher ein ſehr
leicht verdauliches weiches Futter z B Brühfutter
uſw Der Rotklee wird als Haupffutter
zweckmäßig an Rindvieh verabreicht Traächtigen
und fäugenden Kühen darf man aber Rotklee nur
ur Hälfte des Nährſtoffbedarfs verfüttern Als
ferdefutter iſt der Rotklee wenig geeignet weil er

leicht bläht und hitzig iſt Jn Norddeutſchland ſagt
man dem Rotklee nach daß er beſonders wenn nicht
gut eingebracht den Pferden das Atmen erſchwere
und dicken Wind mache Aus dieſem Grunde iſt
der Rotklee auch für Schafe nur ein Nebenfutter
Stark beregneten oder betauten Klee ſoll man nicht
r und ſehr jungen Klee nur flüchtig über
treiben

Haus und Zimmergarten
Um früh blühende reichlich tragende Gurken 9

pflanzen zu erhalten empfiehlt es ſich den Haupt
trieb bei der Schiebung des erſten Stengels mit der
Schere abzuzwicken Derartig behandelte Pflanzen
treiben bald eine ganze Anzahl von Seitenzweigen
die frühzeitig in die Blüte kommen Dasſelbe Verfahren ung auch ſpäter angewendet werden und

d dann pr keine frühzeitige Blüte aber erhöhte
Fruchtbarkeit zur Folge

Unter Kürbiſſe Melonen und Gurken lege
man Schiefer oder Glasſtücke die Früchte bleiben
eher geſund Wem das Weitaustreiben der Kürbiſſe
beſonders in kleinen Orten nicht behagt der pflanze
doch den Kokozelle von Tripolis eine völlig ranken
loſe Kürbisform mit walzenförmigen guten Speiſe
früchten Um große Früchte zu erzielen gieße man
täglich und oft auch mit Dungwaſſer und dulde
nur 1 höchſtens 2 Früchte

Verbenengruppen Wer billige und dazu
ſchöne und lange blühende Blütengruppen wünſcht
nehme hierzu Verbenen Am auffälligſten ſind
olche Gruppen wenn ſie nur von Verbenen einer

wie rot blau oder weiß hergeſtellt werden
Krankheiten der Zimmerpflanzen und deren

Heilung Die Wurzelfäule entſteht durch zu ſtarkes
Gießen die kranken Wurzeln ſind ſofort abzu
chneiden die Zweige etwas einzuſtutzen und die

flanzen in kleinere Töpfe zu ſetzen Die Gelb
oder Bleichfucht bei welcher die Blätter ein krank
haftes gebbes Ausſehen erhalten und abfallen ent
5 durch zu wenig Zufuhr von Nahrung auch in
jeſem Falle ſind die Wurzeln krank oder beſchädigt

Man muß ſie daraufhin unterfuchen und die
Pflanze durch richtige Ernährung und Pflege wieder
geſund zu machen ſuchen Bei Stammfäule Ab
fanlen des Stammes und bei Herzfäule Abfaulen
des Herzens ſind die angefaulten Stellen auszu
ſchneiden mit Holzkohlenpulver zu beſtreuen und

die Pflanzen etwas trocken zu halten Verſpillert
nennt man ſolche Pflanzen welche nur notdürftige
dünne gelblich grüne verweichlichte Triebe machen
dieſen Pflanzen fehlt es an Luft und Licht Werden
ſie nach und nach wieder an Luft gewöhnt ſo erholen
ſie ſich wieder Bei den von der Waſſerſucht heim
geſuchten Pflanzen fallen die Blätter ab die
Stengel verdicken ſich und fallen ebenfalls nach und
nach ab die Pflanzen werden übermäßig begoſſen
Man ſetze ſolche ſofort um und begieße ſie nicht
früher als bis die neue Erde trocken iſt

Tier und Geflügelzucht
t Wie lange V eine San zuchtfähig Jn

erſter Linie iſt die Raſſe maßgebend Landſchweine
wachſen als Zuchtſchweine bis in ihr viertes und
fünftes Lebensjahr und bleiben im allgemeinen bis
in ihr achtes und neuntes Lebensjahr zuchtfähig
Sie bringen erſt bei der zweiten und dritten Ge
burt eine größere Zahl von Ferkeln und ſind im
ſtande dieſe genügend r ſäugen Mit dem vierten
Lebensjahre nimmt aber die Zahl der Ferkeln
meiſtens ab da ſie außerdem ſchon nicht mehr ge
nügend ſäugen können weil ſie bereits mehr Fett
entwickelt haben Jn Berückſichtigung dieſer Ver
hältniſſe iſt es alſo in den meiſten Fällen richtig die
Zuchtſauen der Landſtämme von der Zucht auszu
ſcheiden nachdem ſie fünfmal Junge gebracht haben
Jn dieſem Alter ſind ihre Kau und Verdauungs
organe noch gut beſchaffen auch ſind die Fleiſch
faſern noch fein ſo daß es ſich noch gut verlohnt ſie
zur Maſt aufzuſtellen und als Maſtſchweine zu
verwerten Nur beſonders wertvolle Zuchtſauen
welche ganz beſonders viele ſchöne und gute Ferkel
ebären hält man gern länger weil ſie in ſolchemKnsnahmefalle als Zuchtſauen ſo hohen Wert haben

daß ihr danach geringerer Maſtwert darüber ver
geſſen werden kann Die engliſchen Raſſen können
nicht ſo lange als Zuchtſauen benützt werden wie
die Landſtämme weil dieſe Raſſen viel maſtfähiger
und bei guter Fütterung ſchon fett ſind nachdem ſie
drei bis viermal Ferkel gebracht haben da ſie dann
ihres Fettzuſtandes wegen au nicht mehr gut
ſäugen Wo alſo nicht ausnahmsweiſe eine vor
treffliche Zuchtſau zu berückſichtigen iſt da läßt
man in gewöhnlichen Fällen eine n Sau nicht
älter als drei Jahre werden Dementſprechend ſtellt
es ſich auch bei den Kreuzungen wo das Abkehren
das heißt die Ausſcheidung aus der Zucht ſich danach
richten muß ob die Sau mehr engliſches Blut oder
mehr Landblut zeigt

t Das paffendſte Sommerfutter für die Schafe
iſt kurzraſige dichtbewachſene natürliche Weide
welche nicht naß ſein darf Sumpfige oder moorige
Wieſen verurſachen Lungenfäule Egelkrankheit
Milzbrand und ſind deshalb ſtrenge zu meiden Auf
ſtark verunkrauteten Weiden wird die Wolle häufig
durch die mit zahlreichen Spitzen und Widerhaken
verſehenen Samen der Spitzklette des Jgelſamens
und des Labkrautes verunreinigt welche ſchwer aus
derſelben zu entfernen ſind und ihren Wert bedeu
tend beeinträchtigen Sehr günſtige Weidegelegen
heit bieten die mit Weißklee Hopfenklee engliſchem
Raygras Schafſchwingel Schafgarbe und Biber
nellen eingeſäten Kleegrasſchläge Die Kunſt des
Schäfers muß darin gipfeln die Weide in der
Weiſe auszunützen und einzuteilen daß ein Teil
derſelben immer wieder Zeit zum Nachwuchſe hat ſo
daß man den ganzen Sommer friſche Weide hat
Dazu gehört aber auch daß man nicht mehr Schafe
hält als die vorhandene Weide überhaupt ernähren
kann Während eine gute Weide bei einer Weide
dauer von 7 Monaten 20 bis 28 Schafe per Hektar
vollſtändig ernähren kann ernährt eine mittlere
10 bis 14 und eine geringe bloß 2 bis 3 Schafe

t Weidegang Aufenthalt im Freien Be
wegung iſt für alle Tiergattungen notwendig in
erſter Linie für das Pferd Engbegrenzte Tummel
plätze und Laufſtände erſetzen in keiner Weiſe die
Fohlenweide

Fiſchzucht
Fiſchſchmarotzer Unter den ekelartigen

Krankheiten welche die Fiſche äußerlich befallen
treten bei Teichkarpfen infolge mangelhafter Er
nährung am häufigſten die Karpfenläuſe auf und
die ihr ähnliche gemeine Fiſchlaus Beide freſſen
ſich insbeſondere an den fetteſten Stellen des Fiſch
körpers und an den Kiemendeckeln feſt und ſind ſehr
ſchwer loszubringen Dieſe beiden Schmarotzer be
fallen nur r Der Fiſchegel dagegen der
dem Blutegel ähnlich nur bedeutend kleiner als die
ſer iſt er wird ca 3 Zentimeter lang befällt
zumeiſt Flußfiſche aber auch Teichfiſche deren
Waſſer aus Quellen Zufluß erhält Salmoniden
ſind bei ihrer Gelenkigkeit imſtande ſich an Steinen
wetzend ihn los zu werden bei Karpfen iſt dies je
doch nicht der Fall Die Fiſch und Karpfenlaus
können in größerer Zahl auftretend die befallenen
Fiſche töten der Fiſchegel dagegen iſt weniger ge
fährlich Ein ſicher wirkendes Mittel gegen dieſe
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Fiſchkrankheit gibt es nicht das einzige was man tun
kann iſt das Ausfangen der kranken Fiſche und ihre

Verſetzung in ihren Anſprüchen entſprechende
T er ſowie Beſämerung d h Trockenlegung der

eiche

Wie ſollen wir zu Speiſezwecken dienende
Fiſche am vorteilhafteſten verſenden Der Lebend
transport von Fiſchen in Waſſerfäſſern und Bungen
iſt nicht nur eine ſehr große Tierquälerei ſonderw
es leidet darunter auch die Schmackhaftigkeit des
Fleiſches bedeutend Das Verlangen der Konſu
menten lebendeFiſche zu kaufen weil dieſe die beſtenwären iſt eine Sberſeſeneskge Der na dem Fange

friſch geſchlachtete 12 48 Stunden auf Eis gelegte
abgekühlte in reines Moos verpackte Fiſch kannſelbſt bei 12 Grad R Temperatur unbeſchadet
ſeiner vorzüglichen Fleiſchqualität in geſchloſſenen
Binſenkorbe einen Transport von einem bis ans
andere Ende Deutſchlands machen Der in einem
Transportfaſſe beförderte zerſchlagene mangels
Sauerſtoffs abgemattete ſog le ende Fiſch iſt viel
toter als der nach dem Fange abgetötete abgekühlt
eingemooſt verſendete Süß oder Salzwaſſerfiſch

Viele Fiſchzüchter begehen große d
indem ſie beim Errichten von Karpfenteichen große
Dämme herſtellen und dabei all den Humus urd
den reichen Boden herausnehmen denſelben außer
halb der Dämme aufwerfen und ſo hohe Eindäm
mungen bilden Da jedoch der Boden in Wieſen
oder längs der Bäche oder Flüſſe gewöhnlich reichan pflanzlichen Nahrungsmitteln iſt ſo iſt es ein

e Fehler die Futterpflanzen aus den Fiſch
teichen zu entfernen

4

Bienenwirtſchaft
Um das Ausziehen ſchon eingeſetzter Bienen

wärme zu verhüten nehme man ein oder ein paar
aben mit junger Brut und ſtelle ſie dem

Schwarme ein Das iſt das ſicherſte Mittel die
Schwärme im Stocke zu erhalten Honig zum Auf
tragen oder ausgeſchleuderte Waben zum Auslecken
gebe man den ärmen in den erſten Tagen
nicht weil dies alles Veranlaſſung gibt ſie zum
Ausziehen zu bringen Haben ſie erſt gebaut ſokann man mit Ponig unterſtützen

Hat man einen Schwächling durch Vereinigung
kaſſiert und will man den leeren Stock aus irgend
einem Grunde an ſeiner Stelle belaſſen ſo kann
man auf folgende einfache Weiſe die noch zufliegen

den Bienen in den lenken Man verbindet das Flugbrett des kaſſierten Stockes mit dem
Flugbrette des rechten oder linken Nachbarſtockes
mittels eines ſchmalen dünnen Brettchens Lineal
Es iſt ergötzlich anzuſehen wie die zufliegenden
Bienen welche ihre alte Wohnung verſchloſſen
finden über die Verbindungsbrücke wandern und
ſich beim Nachbar einbetteln Dieſes Verbindungs
brettchen ſoll durch einige Tage belaſſen werden

Zum Schwärmen Jndem man den Zuſtand
desjenigen Stockes genau kennen muß der einen
Schwarm abgeben ſoll ſo iſt man ſchon vorher im
ſtande zu berechnen ſowie voranuszuſehen welche von
den Stöcken zuerſt ſchwärmen werden Hat man
zwei volkreiche Stöcke und zwar ſo ſtark daß die
Bienen im Flugloche kaum Platz haben dann kann
man ſicher fein daß ein Schwarm aus dem Stocke
ausziehen wird wenn dieſer ſelbſt ein vorjähriger
Schwarm iſt ein ſolcher beſitzt nämlich friſchgebaute
Waben und weil die Mutter in ſolchen mit Vor
liebe Brut anſetzt ſo wird er auch demzufolge am
eheſten eine Menge von Bienen beſitzen Von zwei
volkreichen Stöcken beſitzt der eine mehr Raum
gehalt der andere bietet eine kleinere engere
Wohnung es iſt alſo ſicher daß der weniger Raum
gehalt bietende zuerſt einen Schwarm abgeben wird
weil hier die drückende Wärme der großen Menge
von Bienen denſelben unerträglich wird Von zwei
volkreichen Stöcken wird derjenige zuerſt ſchwärmen
der im Frühjahr mehr Gewicht hatte alſo ſchwerer
war denn er beſitzt mehr Nahrung für die Brut
mithin wird derſelbe auch mehr Brut und Bienen
beſitzen Folglich wird ein vorjöhriger Schwarw
in einer gewöhnlichen Beute von 20 30 Liter
Rauminhalt und nicht geringem Honigvorrat die
meiſten Schwärme geben

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Unkrantvertilgung Daß die Rebſelder in

Laufe des Sommers von Unkräutern aber auch vor
Gemüſe und Futterpflanzen freigehalten werden
ſollen dürfte als ſelbſtverſtändlich vorousgeſetz
werden

Beim Verſchneiden d h beim Vermiſche
fertiger Weine kommt es nicht ſelten vor daß d
Miſchung trüb wird und wieder zu gären beginn
während jeder der beiden urſprünglichen Weine he
iſt und bleibt Miſchen wir nämlich einen Wein
der Zucker enthält aber nicht gärt weil ihm die
Nahrungsmittel der Hefe fehlen mit einem Wein
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